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Titelbild
Der Maibaum in Vaterstetten 2023

"2023 konnte ich leider nicht beim Maibaumaufstellen 
in Vaterstetten dabei sein. Aber ein paar Tage später 

war der Baum immer noch festlich geschmückt, vor 
einem dekorativen blauem Himmel."

Foto: Bettina Obert, Fotoclub der vhs Vaterstetten

Wendelsteinstraße 7
85591 Vaterstetten 
Telefon 	 08106 383-0
Fax 	 08106 5107
gemeinde@vaterstetten.de
www.vaterstetten.de

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.	 08-12 Uhr
Do.	 14-18 Uhr
und nach Vereinbarung
Dienstag und Mittwoch �ndet im 
Bauamt kein Parteiverkehr statt! 

Bürgerbüro
Öffnungszeiten 
Mo.-Fr.	 08-12 Uhr
Do.	 14-18 Uhr
und nach Vereinbarung

Vorzimmer 
des Bürgermeisters
Frau Zacher 
Telefon 	 08106 383-110
s.zacher@vaterstetten.de

Gemeindebücherei
Öffnungszeiten 
Mo. 	 11-19 Uhr
Di.+Fr. 	 11-14 Uhr
	 15-19 Uhr
Mi.+Do.	 15-19 Uhr

Wertstoffhof Vaterstetten
Föhrenweg, Vaterstetten

Öffnungszeiten
Mo., Mi., Fr.	 08-12 Uhr  
		  13-18 Uhr
Sa.		  08-15 Uhr 

Wertstoffhof Parsdorf
Heimstettener Straße 

Öffnungszeiten 
Di., Do.	 15-18 Uhr
Sa.	 09-12 Uhr 

Wertstoffinseln
Ausschließlich werktags von 
7-20 Uhr (Überwachung durch 
Detektei)

GEMEINDE
VATERSTETTEN

VORWORT

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

was wäre der Wonnemonat ohne einen Maibaum? Auf dem Neufarner Dorfplatz �ndet 
am 1. Mai das traditionelle Maibaumaufstellen statt. Am Abend gibt es dann ein großes 
Fest. 

Gefeiert wird in diesem Monat auch das Jubiläum des Seniorenzentrums.  Vor gut einem 
Jahr wurde es von der Gemeinde und dem Seniorenbeirat eröffnet und erfreut sich seit-
dem großer Beliebtheit. Ob Vorträge, Beratung oder gemeinsame Aktivitäten � die Ange-
bote des Seniorenzentrums sind eine große Bereicherung für das Gemeindeleben. Deshalb 
ist das einjährige Jubiläum diesmal unser Thema des Monats (siehe Seite 12).

Seit vielen Jahren besteht zwischen Vaterstetten und seinen Partnerstädten Alem Kate-
ma, Allauch und Trogir eine enge und freundschaftliche Beziehung. Gep�egt wird diese 
Freundschaft von den Partnerschaftsvereinen, die ehrenamtlich für einen regen Austausch 
zwischen Vaterstetten und seinen Partnerstädten sorgen und Veranstaltungen sowie Rei-
sen organisieren. Für dieses Engagement wollen wir ihnen danken � mit der Einführung 
eines �Tags der Städtepartnerschaften�, der erstmals am 31. Mai im Lichthof des Rathau-
ses statt�ndet (siehe Seite 5). Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!

Was mich auch sehr freut: Unser Wochenmarkt auf dem Rathausvorplatz hat Verstärkung 
bekommen. Drei neue Marktstände bereichern das Angebot an regionalen, mediterranen 
und handwerklich hergestellten Köstlichkeiten: ein Metzger mit Fleisch- und Wurstwaren 
aus eigener Herstellung, ein Bäckermeister, der auch zerti�zierter Brotsommelier ist, sowie 
ein Obst- und Gemüsehändler, der frische, saisonale Produkte direkt vom Erzeuger anbie-
tet. Am 15. Mai gibt es auf dem Markt einen Frühjahrsbruch � eine gute Gelegenheit, die 

neuen Stände kennenzulernen (siehe Seite 4).

Außerdem möchte ich Sie auf unser Rathauskonzert am  
16. Mai hinweisen � diesmal mit Folklore, Jazz und klassischen 
Kompositionen aus allen Teilen der Welt (siehe Seite 37).

Ihr

Leonhard Spitzauer
Erster Bürgermeister
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Der Wochenmarkt auf dem Rathausvorplatz gewinnt 
an Attraktivität. Ab sofort bereichern drei neue 
Marktstände das vielfältige Angebot und laden 

dazu ein, regionale, mediterrane und handwerklich her-
gestellte Köstlichkeiten zu entdecken.

Neu dabei ist ein Metzger, der seine Fleisch- und Wurst-
waren ausschließlich in eigener Herstellung produziert 
und besonderen Wert auf Qualität und traditionelle 
Handwerkskunst legt. Ergänzt wird das Marktgesche-
hen durch einen Bäcker, der nicht nur Bäckermeister, 
sondern auch zerti�zierter Brotsommelier ist und mit 
seinen fein abgestimmten Backwaren wahre Genussmo-
mente verspricht. Neu vertreten zudem ist ein Obst- und 
Gemüsehändler, der frische, saisonale Produkte direkt 
vom Erzeuger anbietet und damit für eine Extraportion 
Vitamine auf dem Markt sorgt.

Die bewährten Stände, die Bio-Metzgerei vom Brandl-
hof, Käsespezialitäten von Hieber, griechische Feinkost 
oder das beliebte Wursthäusl und der Hendlwagen für 
die Mittagspause, bleiben bestehen. Damit bietet der 
Markt für jeden Geschmack etwas. Saisonale Lebens-
mittel wie Spargel und Erdbeeren vom Hof runden das 
Angebot ab.

Ein besonderes Highlight: Am Donnerstag, den 15. Mai 
2025, �ndet zur Marktzeit von 8 bis 13 Uhr ein Frühjahrs-
brunch auf dem Rathausvorplatz statt. Bei einer gemüt-
lichen Tasse Kaffee können Besucher Platz nehmen und 
sich durch eine Auswahl an regionalen, hausgemachten 
und mediterranen Delikatessen probieren. Die ent-
spannte Atmosphäre lädt zum Verweilen ein und bietet 
die perfekte Gelegenheit, die neuen Stände kennenzu-
lernen.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingela-
den, diesen besonderen Vormittag zu genießen, in 
geselliger Runde zusammenzukommen und sich von 
den Köstlichkeiten des Wochenmarktes verwöhnen 
zu lassen. 

Neue Stände und Frühjahrsbrunch

Der Wochenmarkt wächst

Die neuen und alten Standbetreiber des Wochenmarkts mit Bürgermeister Leonhard Spitzauer (ganz rechts) und Theresa Feilhuber, Wirtschaftsför-
derung der Gemeinde Vaterstetten (ganz links)
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Mit großer Bestür-
zung nehmen wir 
Abschied von 

Alexander Bestle, der am 
26. März im Alter von 55 
Jahren nach langer Krank-
heit verstorben ist. Die Ge-
meinde Vaterstetten erin-
nert sich an Herrn Bestle 
mit großer Dankbarkeit 
und tiefem Respekt.

Besonders hervorzuheben 
ist sein herausragender 

Einsatz für soziale Projekte, der weit über die Grenzen 
unserer Gemeinde hinausreichte. Durch seine Initiative 
gelang es, beim Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) Fördermittel für 
die Partnerschaft mit Alem Katema einzuwerben � ein 
wichtiger Meilenstein für Vorhaben im Rahmen von Na-
KoPa (Nachhaltige Kommunalentwicklung durch Partner-
schaftsprojekte).

Mit seiner Vision, Tatkraft und seinem großen Herzen ini-
tiierte Alexander Bestle eine erfolgreiche Spendenkampa-
gne zum Bau eines Kindergartens in unserer äthiopischen 
Partnerstadt. Der �Kindergarten Parsdorf� ist sichtbarer 
Ausdruck seines Engagements � und ein Ort der Hoffnung 
für viele Kinder.

Auch in Vaterstetten war er ein Mensch des Miteinanders: 
Der Fußball war seine große Leidenschaft und prägte sein 
Leben. Als echter Teamplayer glaubte er fest daran, dass 
Gemeinschaft dann am stärksten ist, wenn viele Hände zu-
sammenwirken. Bis zu seinem Tod engagierte er sich eh-
renamtlich im Vorstand der Fußballabteilung des SC Bald-
ham-Vaterstetten � mit Herz, Hingabe und Zuverlässigkeit.

Alexander Bestle hinterlässt eine große Lücke � in unseren 
Herzen und in unserer Gemeinschaft. Sein Wirken wird uns 
stets in ehrender Erinnerung bleiben. Wir sind dankbar für 
die gemeinsame Zeit.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Am Donnerstag, den 1. Mai, um 15 Uhr p�anzt die 
Ortsgruppe des Bund Naturschutz auf dem Spiel-
platz an der Brunnenstraße wieder einen lebendi-

gen Maibaum. Nach der P�anzung gibt es Häppchen und 
Getränke und für Kinder auch ein Bastelprogramm. Wer 
sein Kind dafür anmelden will, kann den Ortsvorsitzenden 
des BUND, Gregor Häuser, eine Mail schreiben: gregor.ha-
euser.bn.vaterstetten@gmail.com 

Seit dem 15. März und bis 31. Juli gilt laut Landratsamt 
Ebersberg in den entsprechend beschilderten Ruhe-
zonen eine Leinenp�icht für Hunde. Das schreibt das 

bayerische Naturschutzgesetz vor, um P�anzen und Tiere, 
vor allem die Wiesenbrüter und ihre Kleinen, zu schützen. 

BUND-Aktion

Lebendiger Maibaum wird 
geplanzt

Hunde müssen im Frühjahr 
an die Leine

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Hinterlässt eine große Lücke

Nachruf auf Alexander �Basti� Bestle

Der lebendige Maibaum vom 1. Mai 2023 vor dem OHA � mit Altbürger-
meister Georg Reitsberger, 1. Bürgermeister Leonhard Spitzauer und 2. 
Bürgermeisterin Maria Wirnitzer
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Die Vorfreude steigt: Das Volksfest Vaterstetten steht vor der Tür!

Erstmals mit den neuen Festwirten 
Lorenz und Christine Stiftl

Bald ist es wieder soweit! Das jährliche Vaterstettener 
Volksfest lädt erneut ein, eine Zeit voller Tradition, 
Geselligkeit und bayerischem Brauchtum zu erleben. 

Vom 26. bis zum 30. Juni 2025 verwandelt sich der Volks-
festplatz an der Johann-Sebastian-Bach-Straße wieder in 
einen Ort voller Lebensfreude, Musik und geselligen Bei-
sammenseins.

Dafür werden ganz besonders auch die neuen Festwirte 
sorgen! Dieses Jahr wird das große Festzelt erstmals von 
der traditionsreichen Stiftl-Gastronomie betrieben. Das 
Wirtepaar Lorenz und Christine Stiftl freut sich schon da-
rauf, die Volksfestbesucher mit bester bayerischer Gast-
lichkeit, hervorragenden kulinarischen Schmankerln (auch 
aus der hauseigenen Metzgerei) und fröhlicher Stimmung 
willkommen zu heißen. Wohlfühlen ist garantiert. Die Stiftls 
haben schließlich viel Festzelt-Erfahrung und auf der Oidn 
Wiesn das beliebte �Volkssängerzelt Schützenlisl�. Wie in 
München werden sie jetzt auch in Vaterstetten für ein Fest-
zelt voller Lebensfreude sorgen. 

Was wäre ein Volksfest ohne das richtige Bier? Das Bier 
von der Augustiner Brauerei wird in bewährter Tradition 
im Festzelt frisch vom Holzfass gezapft und sorgt für den 
perfekten Genussmoment. Dazu erwartet die Besucher ein 
vielseitiges Unterhaltungsprogramm. Hochkarätige Blas-

kapellen und Bands sorgen jeden Tag für beste Stimmung. 
Ob traditionelle Blasmusik, die altbekannten Klassiker 
oder moderne Hits � für jeden Geschmack ist etwas dabei.

Ein besonderes Schmankerl ist auch in diesem Jahr wieder 
der Seniorennachmittag am Montag, den 30. Juni 2025, 
von 12 bis 17 Uhr. Alle Bürgerinnen und Bürger ab 70 Jah-
ren sind herzlich eingeladen, gemeinsam einen vergnügli-
chen Nachmittag zu verbringen. Die Einladungen beinhal-
ten Wertmarken für eine Maß Bier und ein halbes Hendl. 
Diese werden Mitte Mai per Post versendet.

Der erste Bürgermeister und seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter freuen sich, Sie zahlreich beim Vaterstettener 
Volksfest begrüßen zu dürfen. Kommen Sie vorbei, genie-
ßen Sie die festliche Atmosphäre und erleben Sie gesellige 
Stunden mit Familie und Freunden.

Auf eine unvergessliche Volksfestzeit 2025!

Für weitere Informationen siehe bitte unter 
www.stiftl.de

Reservierungsanfragen gerne an 
buero@stiftl.de

Freuen sich schon auf das Volksfest: das neue Festzelt-Wirtepaar  
Lorenz und Christine Stiftl. (Foto: Imago)

Das prächtige Augustiner Brauereigespann, am Einzugstag des Volks-
festes (Foto: Gemeinde Vaterstetten)

www.vaterstetten.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen �nden Sie auch online!

Melden Sie uns Ihre Veranstaltung: www.vaterstetten.de/veranstaltungsmeldung

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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Bürgersprechstunde mit Leonhard Spitzauer
Die nächste Bürgersprechstunde �ndet am Donnerstag, den 8. Mai statt. 
Einmal im Monat donnerstags von 16 bis 18 Uhr widmet sich Leonhard Spitzauer persönlich den 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger, auch per Videokonferenz oder telefonisch. 
Bitte vereinbaren Sie vorher einen Termin bei s.zacher@vaterstetten.de 

Der Fachkräftemangel in der öffentlichen Verwaltung 
bleibt eine Herausforderung. Trotzdem konnte jetzt im 
Rathaus Entwarnung gegeben werden: Die �große De-

legation� wird nicht, wie Anfang des Jahres in Erwägung ge-
zogen, an das Landratsamt Ebersberg zurückgegeben. Denn 
ab Juli bekommt die Untere Bauaufsichtsbehörde Verstär-
kung. Die Vermittlung der erfahrenen Verwaltungsfachkraft 
erfolgte nicht wie ursprünglich geplant über einen Headhun-
ter. Vielmehr engagierte sich ein langjähriges Mitglied des 
Gemeinderats für die Personalsuche. Darüber hinaus hat sich 
ein ehemaliger Mitarbeiter des Bauamts entschieden, zur Ge-
meinde zurückzukehren. Damit ist die Leistungsfähigkeit der 
Bauaufsichtsbehörde gesichert.

Seit der Übertragung der sogenannten großen Delegation 
2001 übernimmt die Gemeinde Vaterstetten Aufgaben des 
Kreises wie die Bearbeitung von Baugenehmigungen. Da-
durch verfügen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über ei-
nen reichen Erfahrungsschatz. Bauherren, Architekten, aber 
auch die Bevölkerung schätzen die Bürgernähe und die bau-
fachliche Beratung aus einer Hand. Erst kürzlich wurde das 
digitale Bauantragsverfahren eingeführt, das die Bearbei-
tung von Bauanträgen beschleunigt. 

Personalmangel behoben

�Große Delegation� 
bleibt in Vaterstetten

Zahlungstermine Steuern: 
Am 15.05. und 15.11.2025 ist die Grund- und Gewer-
besteuer wieder zur Zahlung fällig. 
Die neuen fälligen Beträge entnehmen Sie bitte Ih-
rem Bescheid, den wir Ihnen im Januar per Post zu-
gesendet hatten.

Wertstoffinsel am Penny 
wird verlegt

Wegen einer Erweiterung des Penny-Markts in der 
Johann-Sebastian-Straße wird die dortige Wert-
stof�nsel verlegt. Derzeit laufen Verhandlungen 

über einen Umzug der Wertstof�nsel auf den Parkplatz des 
früheren Schreib- und Bürobedarfsladens Avenio. 
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Am 3. April waren 18 Schülerinnen und Schüler im Alter 
von zehn bis 16 Jahren im Rathaus, um in den beru�i-
chen Alltag der Gemeindeverwaltung �reinzuschnup-

pern�. Anlass waren der �Girls� Day� und �Boys� Day�. Mit 
diesem Projekt will die Bundesregierung das Interesse von 
Mädchen an typisch männlichen Berufen und das von Jungen 
an klassischen �Frauenberufen� wecken. Dementsprechend 
waren die Schülerinnen mit den Mitarbeitern des Baube-
triebshofs und der Feuerwehr unterwegs, während die Jungs 
im Vorzimmer des Bürgermeisters, im Sozialamt sowie in der 
Abteilung für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit saßen. Es war 

Das Problem ist nicht neu: Viele Hausbesitzer im Gemein-
degebiet parken ihr Auto nicht in der eigenen Garage, 
sondern auf der Straße. Der Grund: Die Garage wird als 

Lagerraum zweckentfremdet � für Dinge, die man nicht im 
Haus aufbewahren will. Verschärft wird dieses Problem auch 
dadurch, dass viele Garagen aus den 60er und 
70er Jahren stammen. Ein durchschnittlicher 
SUV passt da ohnehin nicht mehr rein. 

Die Rechtslage ist allerdings auch ein-
deutig. �Garagen sind Gebäude oder 
Gebäudeteile zum Abstellen von Kraft-
fahrzeugen� heißt es in der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO Art. 2, Abs. 8).

Die Garagen- und Stellplatzverordnung, kurz: GaStellV Bayern, 
stellt zudem Anforderungen an die Verkehrssicherheit, den 
Brandschutz und die Belüftung von Garagen. Demnach muss 
ein Fahrzeug ohne Behinderung durch herumstehende Gegen-
stände problemlos in die Garage fahren können.

Skisachen oder Möbel dürfen daher nicht in der Garage gela-
gert werden. Fahrräder, Roller, Kettcars und Kfz-Zubehör sind 
dagegen erlaubt. Die Nutzung als Werkstatt oder Verkaufs-
raum ist ebenfalls eine Ordnungswidrigkeit, die mit einem 
Bußgeld geahndet werden kann. Wer seine Garage of�ziell 
als Lagerraum oder Werkstatt nutzen will, muss eine Nut-
zungsänderung beantragen. Diese erfordert gemäß BayBO 
eine Baugenehmigung. 

Vorsicht gilt auch bei der Aufbewahrung von Kraftstoff: Laut 
§ 17, Abs. 4, Garagenverordnung Bayern, dürfen in sogenann-
ten Kleingaragen �bis zu 200 Liter Diesel und bis zu 20 Liter 
Benzin in dicht verschlossenen, bruchsichereren Behältern 
aufbewahrt werden.�

Der Natur- und Artenschutz und hier vor allem der Erhalt 
der Biodiversität und der Lebensräume von Insekten, 
sollen in diesem Jahr im Landkreis Ebersberg neu belebt 

werden. Im Rahmen der Aktion �Der Landkreis summt� gibt es 
viele Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen. 

Um das Anlegen einer Blühwiese geht es bei der Vorführaktion 
der Gemeinde Vaterstetten am Samstag, den 17. Mai. Ab 10 
Uhr geben der Baubetriebshof und das Umweltamt der Ge-
meinde Tipps und Tricks, wie eine Blumenwiese gedeiht.

Treffpunkt ist der Parkplatz der Karlheinz Böhm Grund- und 
Mittelschule im Hans-Luft Weg. Wir freuen uns sehr auf eine 
rege Teilnahme. Auch Kinder sind bei der Aktion herzlich will-
kommen und können auf einer kleinen Fläche bei der Aussaat 
der Blühwiese helfen.  
Anmeldung erbeten unter k.huhnke@vaterstetten.de

Und am 4. Juni hält Prof. 
Hanno Schäfer von der TU 
München einen Vortrag zum 
Thema �Wildbienenschutz 
in der Stadt� im Lichthof des 
Rathauses. Beginn: 19.30 Uhr.

Girls� Day und Boys� Day 
im Rathaus

Vollgeparkte Straßen vermeiden

Bitte die Garage nicht  
als Lager nutzen!

Vorführaktion des Umweltamts

Wie man eine Blühwiese anlegt

Abschlussbild vor dem Rathaus�: 18 Schülerinnen und Schüler durften in 
die Arbeit der Gemeindeverwaltung hineinschnuppern.

Ende der of�ziellen Mitteilungen aus dem Rathaus

zwar nur ein halber Tag, aber die Kinder und Jugendlichen 
konnten einiges mitnehmen, wie ihre Kommentare in der ab-
schließenden Gesprächsrunde zeigten.

Eine Blühwiese im Juli, 
' Katalog Rieger und Hoffmann

Sven Noack (zweiter von links) hat am 15. April als Mitarbeiter beim 
Wertstoffhof angefangen. Gerd Jansen, Leiter des Baubetriebshofs, 
Personalleiterin Cornelia Lorenz und Personalrätin Sabine Remling 
(v.l.n.r.) gratulieren.
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Auszug aus den öffentlichen Sitzungen

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 20.03.2025 

TOP 3
Vereidigung neues Gemeinderatsmitglied; Frau Annabell 
Wegener

Frau Annabell Wegener rückt als Nachfolgerin von Herrn Jo-
sef Schmid in den Gemeinderat nach.Der erste Bürgermeis-
ter vereidigt das neue Gemeinderatsmitglied, Frau Annabell 
Wegener.Es erfolgt keine Beschlussfassung.

TOP 4
Niederlegung der Position als Familienreferent; Antrag von 
Herrn Maximilian Mack vom 06.02.2025

Beschluss:
1.	Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und 

bedankt sich für die geleistete Arbeit.
2.	Frau Annabell Wegener übernimmt mit sofortiger Wirkung 

den Posten der Familienreferentin als Nachfolgerin von 
Herrn Maximilian Mack.

TOP 5
Kindertagesstätten/Schulangelegenheiten;
Örtliche Bedarfsplanung in den Kindertageseinrichtungen 
ab dem Betreuungsjahr 2025/2026; Schulentwicklung ab 
dem Schuljahr 2025/2026;

Beschluss:
1.	 Bedarfsplanung Kindertageseinrichtungen
	 Um weiterhin eine Betreuung gemäß dem Rechtsanspruch 

zu gewährleisten, bedarf es der Prüfung, Planung und Um-
setzung von folgenden Maßnahmen:

	 a.	 Nach Renovierung des Kinderhauses in der Carl-
Orff-Straße soll das Kinderhaus zum Betreuungsjahr 
2025/2026 wiedereröffnet werden.

	 b.	 Dafür wird die Einrichtung des AWO Kinderhauses am 
OHA in das Kinderhaus in der Carl-Orff-Straße umzie-
hen.

	 c.	 Der Umzug erfolgt mit Hilfe und auf Kosten der Ge-
meinde Vaterstetten.

	 d.	 Die im Anschluss leerstehende Einrichtung am OHA, 
wird gemäß den Richtlinien der Fachaufsicht für Kin-
dertagesstätten, in einen dreigruppigen Hort für bis zu 
75 Kinder umgewandelt.

	 e.	 Es ist geplant, dass die Inbetriebnahme des Hortes am 
OHA zum Schuljahr 2026/ 2027 erfolgt.

	 f.	 An der Grundschule V / Parsdorf werden bei Bedarf die 
Platzzahlen in der Mittagsbetreuung entsprechend des 
Bedarfes angepasst.

AUS DEM GEMEINDERAT

2.	 Schulentwicklung
	 Um weiterhin den Schulbetrieb zu gewährleisten, bedarf 

es der Prüfung, Planung und Umsetzung von folgenden 
Maßnahmen:

	 a.	 Die Verwaltung wird die Schülerzahlen an dem Schul-
standort der Grundschule II / Karlheinz-Böhm-Grund-
schule weiterhin beobachten, um bei Bedarf rechtzeitig 
handeln zu können.

	 b.	 An der Grundschule V / Parsdorf wird für den Fall eines 
Bedarfs eines zusätzlichen Klassenzimmers die Ver-
waltung beauftragt, die Erweiterung innerhalb eines 
angemessenen Zeitraums umzusetzen.

		  Diese Maßnahmen müssen zusätzlich zu den bereits 
geplanten Maßnahmen erfolgen.

3.	 Die Verwaltung wird beauftragt,
	 a.	 die bereits geplanten Maßnahmen weiterhin zu verfolgen,
	 b.	 die unter Ziffer 1, Buchstaben a. bis f. genannten Maß-

nahmen zeitnah zu prüfen, zu planen und umzusetzen,
	 c.	 die unter Ziffer 2, Buchstaben a. bis b. genannten Maß-

nahmen zeitnah zu prüfen, zu planen und umzusetzen.

TOP 6
Erlass Haushaltssatzung 2025 mit Anlagen

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Entwurf der 
Haushaltssatzung 2025 mit Anlagen. Die Verwaltung wird 
ermächtigt, gegebenenfalls redaktionelle ˜nderungen und 
die Korrektur offensichtlicher Unstimmigkeiten vorzunehmen.

TOP 7
Beschlussfassung über die mittelfristige Finanzplanung 
2024 � 2028

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Entwurf der mit-
telfristigen Finanzplanung 2024 � 2028. Die Verwaltung wird 
ermächtigt, gegebenenfalls redaktionelle ̃ nderungen und die 
Korrektur offensichtlicher Unstimmigkeiten vorzunehmen.

TOP 8
Fortschreibung des Regionalplans München (RP 14); 26. ˜n-
derung;
˜nderung Kapitel B IV 7 Energieerzeugung mit Neufassung 
Teilkapitel B IV 7.2 Windenergie;
Beteiligungsverfahren gemäß Art. 16 BayLpIG i.V.m. § 9 ROG

Beschluss:
Die Gemeinde Vaterstetten stimmt der 26. ̃ nderung der Fort-
schreibung des Regionalplans München(RP 14) mit ˜nderung 
des Kapitels B IV 7 Energieerzeugung und Neufassung des 
Teilkapitels B IV 7.2 Windenergie zu.
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TOP 9
33. ̃ nderung des Flächennutzungsplans "Sondergebiet Geo-
thermie" mit Landschaftsplan für das Gebiet "Vaterstetten, 
angrenzend an die Kreisstraße EBE 17 und nördlich der Ot-
tendichler Str."
a) Behandlung der Stellungnahmen im Verfahren gemäß § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
b) Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Beschluss:
Einleitung § 4 Abs. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB
Der gemäß der Beschlüsse bei Buchstabe a) Entwurf der 33. 
˜nderung des Flächennutzungsplans �Sondergebiet Geo-
thermie� mit Landschaftsplan für das Gebiet �Vaterstetten, 
angrenzend an dieKreisstraße EBE 17 und nördlich der Otten-
dichler Str.� mit Begründung inkl. Umweltbericht mit Fassungs-
datum vom 10.03.2025 wird gebilligt.

Die Verwaltung wird beauftragt, erforderliche redaktionelle 
und formale ˜nderungen vorzunehmen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, eine Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-
den sowie sonstigenTräger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen.Die Dauer der Aus-
legung und die Frist zur Stellungnahme wird auf mindestens 
die Dauer eines Monats beschränkt.

TOP 10 
Große Delegation: Personalverstärkung in der Unteren Bau-
aufsichtsbehörde, Fortführung der Aufgaben der Großen 
Delegation

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt vom Sachvortrag Kenntnis.

HINWEIS 
zu den kommenden Öffentlichen Sitzungen

Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen im Mai:
Dienstag, 20.5.
Sitzung des Bau- und Straßenbauausschusses, 19 Uhr

Mittwoch, 21.5..
Sitzung des Haupt- und Familienausschusses, 19 Uhr

Donnerstag, 22.5.
Sitzung des Gemeinderats, 19 Uhr

Die öffentlichen Punkte der Tagesordnung sind ab Freitag -
nachmittag vor (bzw. an Feier- oder Brückentagen ab Mon -
tagnachmittag in) der Sitzungswoche auf unserer Homepage  
www.vaterstetten.de abrufbar.
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THEMA DES MONATS

Jubiläumsfeier am 13. Mai

Ein Jahr Senioren Zentrum Baldham

Die Lebensqualität älterer Menschen im Gemeindegebiet verbessern � mit diesem Ziel eröffnete die Gemeinde Va-
terstetten in Kooperation mit dem Seniorenbeirat am 15. April 2024 das Senioren Zentrum. Mittlerweile hat sich 
die Einrichtung als beliebter Treffpunkt für Seniorinnen und Senioren fest etabliert. Das wird gefeiert � am 13. Mai 

um 16 Uhr (siehe Plakat). 

Neben kreativen, kulturellen und Bewegungsangeboten �nden regelmäßig Vorträge sowie Feste und andere gesellige 
Aktivitäten statt. Zudem haben eine Selbsthilfegruppe, ein internationaler Stammtisch und die Partnerstadttreffen im 
Senioren Zentrum ein Zuhause gefunden. 

Umfassende Beratung
Die Gemeinde, das Landratsamt und der VdK bieten im 
Senioren Zentrum mittlerweile ein breites Beratungspro-
gramm, das auf die Bedürfnisse und Fragen der Gene-
ration 60plus abgestimmt ist. Die Themen reichen von 
Kranken- und P�egeversicherung bis zur Unterstützung 
bei behördlichen Angelegenheiten. Alle Angebote sind für 
Bürgerinnen und Bürger kostenfrei. 

Das Senioren Zentrum dient oft auch als erste Anlaufstelle 

für soziale Fragen. Die Beratung �ndet dienstags (10-11:45 
Uhr), mittwochs (10-12 Uhr) sowie am Donnerstag von 14-
17:30 Uhr statt. Bürgerinnen und Bürger erhalten Informa-
tionen und Unterstützung im Bereich P�ege- und Kran-
kenkassen sowie Hilfe bei �nanziellen Angelegenheiten 
Zusätzlich dazu bietet der P�egestützpunkt des Landrat-
samts Ebersberg am Mittwochnachmittag eine Beratung 
im Senioren Zentrum sowie bei Bedarf auch Hausbesuche 
im Gemeindegebiet an. 

Die Mitglieder des Seniorenbeirats (v.l.n.r.): Helmut Schlund, Seniorenreferen Klaus  Willenberg, Angela Schreiner, Marlis Bömerl, Günter Lölkes, Herma 
Schlömer (stellv. Vorsitzende), Hans-Günter Kempf (Erster Vorsitzender), Wilhelm Koch sowie Gorana Jedrejcic von der Koordinationsstelle Senioren-
arbeit (Sozialamt)



LEVA! | Ausgabe 5/2025 | Thema des Monats | 13

Vorträge und kreative Angebote 
Auch die vielfältigen Vorträge im Senioren Zentrum stoßen 
auf reges Interesse und ziehen oft lebhafte Diskussionen nach 
sich. Eine wichtige Rolle spielen zudem die ehrenamtlich täti-
gen Mitglieder des Seniorenbeirats, des Vereins aktiver Bürger 
(VaB) und des Senioren-Fördervereins Vaterstetten e.V. Diese 
Vereine bieten regelmäßige Gruppenveranstaltungen an, die 
bis zu 100 Teilnehmer pro Woche anziehen. Die Angebote för-
dern die soziale Teilhabe, wirken gegen die Einsamkeit und 
verbessern die Lebenssituation der älteren Generation. Der 
vom Seniorenbeirat gegründete Senioren-Förderverein Va-
terstetten e.V. betreibt den beliebten Senioren-Fahrdienst, der 
jüngst in einer Studie der TU München sogar internationale 
Beachtung fand.

Die Kreativangebote � etwa Stricken und das Basteln von 
Dekoration - erfreuen sich ebenfalls großer Beliebtheit. Das 
gilt auch für den montäglichen Spielevormittag sowie für die 
Selbsthilfegruppe. Gefragt sind zudem die Gruppen- und Ein-
zelberatungen zum Thema PC, Laptop, Smartphone und Co., 
die von zwei Ehrenamtlichen geleitet werden. Und zwei Mal im 
Monat führt die Seniorenbeirätin Frau Bömerl durch ein 45-mi-
nütiges Gymnastikprogramm für die Generation 60plus. Neben 
dem körperlichen Training spielt hier ebenfalls das gemeinsa-
me Erleben eine zentrale Rolle. Aus dem Termin ist mittlerweile 
eine feste Sportgruppe mit rund 20 Teilnehmern entstanden 
- darunter eine Dame mit Rollator und ein 90-Jähriger!

Fazit nach einem Jahr
Das Senioren Zentrum hat sich seit seiner Gründung von 
einem Jahr zu einer Begegnungsstätte für die Generation 
60plus entwickelt, die aus dem Gemeindeleben nicht mehr 
wegzudenken ist. Die Zusammenarbeit von Ehrenamt und 
Hauptamt (Gemeinde/ Seniorenbeirat) funktioniert sehr 

gut, und die Besucherinnen und Besucher nehmen die per-
fekt auf sie zugeschnittenen vielfältigen Angebote dank-
bar an.



14 | LEVA! | Ausgabe 5/2025 | Unsere Wirtschaft

UNSERE WIRTSCHAFT

> Können Sie uns einen kurzen Überblick über die Ge -
schichte Ihres Unternehmens geben? Wie hat alles an -
gefangen?

Christian Thalmeier: Unser Vater Franz Thalmeier gründete 
vor mehr als 60 Jahren einen Gas- und Wasserinstallations-
betrieb. lm Laufe der darauffolgenden Jahre kamen die Ge-
schäftsfelder Rohrleitungs- und Kanalbau und in den 80er 
Jahren dann der Heizungs- und Lüftungsbau hinzu. Außer-
dem stiegen Peter und ich in die Firma ein. Im Oktober 1993 
gründeten wir als Brüder die Gebrüder Thalmeier GmbH, die 
als Heizungs- und Sanitärbetrieb am ursprünglichen Firmen-
standort ansässig ist.

> Wie viele Mitarbeiter beschäftigt Ihr Unternehmen der -
zeit, und was ist Ihnen bei der Zusammenarbeit im Team 
besonders wichtig? Bieten Sie auch Ausbildungsplätze an?

Peter Thalmeier: Neben Christian und mir, den Geschäftsfüh-
rern, sind neun Angestellte und zwei Auszubildende im Unter-
nehmen beschäftigt. Der gute Umgang miteinander und das 
familiäre Klima haben sich als Grundstein für eine langjährige 
Betriebszugehörigkeit erwiesen. Seit Firmenbeginn bilden wir 
aus, auch um unseren eigenen Bedarf mit gut quali�zierten 
Fachkräften zu decken.

> Vor welchen Herausforderungen steht die Haustechnik-
Branche derzeit, und wie gehen Sie damit um?

Christian Thalmeier: Neben dem Fachkräftemangel steht das 
Thema Umwelt- und Klimaschutz ganz oben auf der Agen-
da. Diese Herausforderung existierte auch schon vor dem In-
krafttreten des sogenannten Heizungsgesetzes. Es gibt viele 
Möglichkeiten, Energie zu sparen � etwa die klimaschonende 
Beheizung von Gebäuden oder Maßnahmen zur Reduzierung 

des Wasserverbrauchs oder zur Dämmung. Zu unseren weite-
ren Aufgaben zählen außerdem der barrierefreie Umbau der 
sanitären Anlagen im Altbestand von Häusern und Wohnun-
gen sowie die Instandhaltung der Sanitär- und Heizungsin-
stallationen.

> Glauben Sie, dass kleinere, lokal verwurzelte Unterneh -
men wie Ihres einen Vorteil gegenüber großen Betrieben 
haben?

Christian Thalmeier: Der große Vorteil, den wir bieten, ist der 
überwiegend persönliche und langjährige Kontakt. Dadurch 
können wir besonders bedarfsgerecht beraten und handeln. 
Unser erfahrenes Personal kennt die Haustechnik bei den 
Kunden und hält oft schon beim ersten Termin die passende 
Lösungen und das richtige Ersatzteil bereit.

> Die Ansprüche der Kunden verändern sich ständig. Was 
wird heute von einem Haustechnik-Unternehmen erwar -
tet, und wie erfüllen Sie diese Erwartungen?

Peter Thalmeier: Die Kunden erwarten eine schnelle Bearbei-
tung der Aufträge und betriebssichere, ef�ziente Haustech-
niklösungen. Für unsere Wartungskunden sind wir während 
der Heizperiode auch an den Wochenenden in Notfällen er-
reichbar. Die moderne Heizungstechnik bietet fast immer die 
Möglichkeit einer internetfähigen Aufschaltung. Wenn der 
Kunde es wünscht, können wir für ihn eine Fernbedienung und 
für uns eine Kontrollfunktion freischalten lassen. Das erhöht 
die Reaktionsfähigkeit in Notfällen. Auch im Sanitärbereich 
hat sich vieles geändert. Unsere Kunden planen heute vor-
ausschauend, um ihre Bäder auch im Alter gut nutzen zu kön-
nen. Denn wir wollen ja alle möglichst lange in den eigenen 
vier Wänden bleiben. Die Wasserbehandlung ist ebenfalls 
ein wichtiges Thema. Viele Hauseigentümer achten auf den 
Schutz ihrer Rohrleitungen und Geräte sowie auf die damit 
verbundene einfachere Reinigung ihrer Sanitärausstattung.

Das Gespräch führte Theresa Feilhuber.

Die Wirtschaft in der Gemeinde Vaterstetten trägt zu einer gesunden Infrastruktur bei und erhöht die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen 
und Bürger. Sie pro�tieren von vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistungen sowie Handwerks- und Industriebetrieben. In dieser 
Ausgabe präsentieren wir die Gebrüder Thalmeier GmbH, einen Sanitär-, Heizung- und Klimatechnikbetrieb.

Interview

Gebrüder Thalmeier GmbH 

Gebrüder Thalmeier GmbH 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 28, 85591 Vaterstetten

Anzahl der Mitarbeiter: 11

Gegründet: 1993

Geschäftsführung: 
Christian & Peter Thalmeier

Die Gründer und Geschäftsführer Christian und Peter Thalmeier
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01.05. Donnerstag | ab 10 Uhr 
Maibaumaufstellen
Dorfplatz in Neufarn 

Auf dem Neufarner Dorfplatz wird 
am 1. Mai der Maibaum aufge-
stellt.
www.maibaum-neufarn.de/

13.05. Dienstag | 16 � 18 Uhr
1 Jahr Seniorenzentrum:  
Jubiläumsfeier
Bahnhofsplatz 1, Baldham 

Vor gut einem Jahr wurde das 
Senioren Zentrum in Baldham 
eröffnet. Die Einrichtung hat sich 
als beliebter Treffpunkt für Seni-

orinnen und Senioren etabliert. Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist!
Weitere Infos siehe Seite 12

16.05. Freitag | 19 Uhr
Rathauskonzert: Trio LaFay
Großer Pfarrsaal Vaterstetten

Folklore, Jazz und klassische 
Kompositionen aus den ver-
schiedensten Ländern - von den 
leidenschaftlichen Klängen Süd-
amerikas über die majestätische 
Musik Russlands und von den ma-
lerischen Hügeln Irlands bis hin zu 

den sagenumwobenen Weiten ägäischer Kultur und sogar in 
die unergründlichen Tiefen der Ozeane.
Weitere Infos siehe Seite 37

31.05. Samstag I ab 14 Uhr  
Tag der Städtepartnerschaften
Lichthof im Rathaus Vaterstetten

Die drei Partnerstädte von Vaters-
tetten � Alem Katema in ˜thiopi-
en, Allauch in Südfrankreich und 
Trogir an der kroatischen Küste 
� stellen sich vor. Es gibt kroati-
schen Wein, typische Spezialitä-

ten aus den drei Ländern sowie ein buntes Rahmenprogramm. 
Kommen Sie vorbei!
Weitere Infos siehe Seite 5

Weitere Highlights auf Seite 37-43.

HIGHLIGHTS IM MAI 

ENTSORGUNG

03.05. | Samstag
Altpapiersammlung
Neufarn und Pur�ng 

03.05. | Samstag
Altpapiersammlung
Parsdorf mit Weißenfeld und Hergolding
Selbstanlieferung am Container beim Parkplatz Kindergarten

GEMEINDEBÜCHEREI VATERSTETTEN

Johann-Strauß Straße 37
85598 Baldham
Telefon: 	 08106 383-290
E-Mail: 	 buecherei@vaterstetten.de
www.buecherei-vaterstetten.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 				    11-19 Uhr
Dienstag & Freitag: 		  11-14 Uhr und 15-19 Uhr
Mittwoch & Donnerstag:	 15-19 Uhr

Schließzeiten im Mai
Die Bücherei bleibt am 1. und  2. Mai, sowie am 29. und 30. Mai ge-
schlossen. Der Medienrückgabekasten steht in dieser Zeit ebenfalls 
nicht zur Verfügung. Es entstehen keine Mahn- oder Versäumnis-
gebühren.

VORLESE-TERMINE (OHNE ANMELDUNG)
14.05. Mittwoch I 15:30 Uhr
Das besondere Vorlesen für Kinder ab 4 Jahre
Das Vorlesen ist ohne elterliche Begleitung angedacht.

28.05. Mittwoch I 15:30 Uhr
Bilderbuchkino

Auf der Suche nach Schätzen? Lesebrillen und Leselineal � Unter-
stützung beim Lesen
Haben Sie Ihre Brille vergessen oder benötigen Sie zusätzliche Hilfe 
beim Lesen? Kein Problem! An unserer Theke können Sie verschie-
dene Lesebrillen in unterschiedlichen Stärken ausleihen. Außerdem 
stehen Ihnen zwei Leselineale zur Verfügung, die Sie kostenlos in 
den Räumen der Bücherei nutzen können. Sprechen Sie uns einfach 
an � wir helfen Ihnen gerne weiter!

Schon gewusst? Lesegarten der Bücherei im Frühling
Der Lesegarten der Bücherei ist in der warmen Jahreszeit ein wahres 
Highlight für alle Naturfreunde. Aufgrund von Renovierungsarbei-
ten steht er momentan jedoch nicht zur Verfügung. Wir arbeiten mit 
Hochdruck daran, ihn bald wieder für Sie zugänglich zu machen.

Kontakt: Jennifer Csanyi: 08106 383-299 oder per E-Mail: j.csanyi@
vaterstetten.de

JUGENDZENTRUM
Offener Treff der Gemeindejugendarbeit

Johann-Strauß-Straße 35
85598 Baldham 
Telefon: 08106 383-145 oder -147
jugendp�ege@vaterstetten.de 
Instagram: jugendarbeitvaterstetten
www.vaterstetten.de
Mo � Fr  15 � 19 Uhr

JUZ Schließtage:
01./02.05. Fr./Sa. | 14./15.05. Mi./Do. | 29.05. Do.

SA M STA G 3. M A I  SA M STA G 3. M A I  
2 0 - 2 2  U H R2 0 - 2 2  U H R

TURNHALLE
AN DER MITTELSCHULE

HANS-LUFT-WEG 6

TURNHALLE
AN DER MITTELSCHULE

HANS-LUFT-WEG 6

14  - 27 JAHRE14  - 27 JAHRE
KOSTENLOS
OHNE ANMELDUNG
KOSTENLOS
OHNE ANMELDUNG

NIGHTBALL
VATERSTETTEN

FREIES SPIELFREIES SPIEL




































































